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Etwas über Bismarck
In der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften hat jüngſt der

Hiſtoriker Profeſſor Max Lenz einen Vortrag über des Fürſten
Bismarck Gedanken und Erinnernngen gehalten und hier
vom Standpunkte ſtreng wiſſenſchaſtlicher Kritik aus nach
gewieſen wie ungemein zahlreich die Jrrthümer in dieſem doch
ſo bedeutenden Buche ſind Lenz hat u a die Kapitel in
denen vom Krintkrieg geſprochen wird einer genaueren Unter
ſuchung unterworfein wobei ſich eben herausſtellt und zwar
unwiderleglich daß Fürſt Bismarck mehr ſeinen Erinnerungen
als den aktenmäßig feſiſtehenden Thatfachen gefolgt iſt Man
wird der Veröffentlichung der Lenuz ſchen Kritik die bruchſtück
weiſe übrigens ſehon begonnen hat in einem von der Deutſchen
Rundſchan gebrachten Anuszuge mit um ſo lebhafterem
Intereſſe entgegenſehen dürfen als ſich auch ſonſt ſchon die
Geſchichtsſchreiber rüſten das Buch des großen Staatsmannes
unter die hiſtoriſche Lnpe zu nehmen Beinghe ſcheint es als
ob die einſtmaligen Gegner des Fürſten Bismarck feinem
Memoirenwerke mindeſtens mit derſelben Objektivität gegenüber
ſtehen wie die muthmaßlichen Freunde So hat z B Ludwig
Bamberger in ſeiner letzten Veröffentlichung Bismarck Poſt
hunnts geſchrieben Bismarck hat ſich ein ſchriftliches
Monnment geſetzt welches von keinem ähnlichen Werke unter
ſeinen Vorgängern in der Herrſchaft über Völker und Zeiten
übertroffen wird man kann wohl ſagen welchem kein ſolches
an Vielſeitigkeit Zuſammenfaſſung und Darſtellungskunſt an
die Seite zu ſtellen iſt Ein ſchönes Urtheil das den edeln
Verfaſſer ebenſo ehrt wie den Mann dem es gilt und mit
dem Ludwig Bauberger ſo viele herzkränkende aber auch
ſtählende und fruchtbringende Kämpfe auszufechten gehabt hat

Wir ſind zu dieſem flüchtigen Ausblick auf die Bismarck
Litteratur durch die Lektüre eines Aufſatzes von Delbrück im
letzten Heft der Preußiſchen Jahrbücher gekommen und wir
möchten bei dieſem Aufſatz etwas verweilen einmal weil er
von der Bismgrek Preſſe mit Konſequenz todtzuſchweigen ver
ſucht wird ſodann weil er Wahrnehmungen wiedergiebt die zu
machen allerdings nicht ſchwer ſein mochte die aber ſo gut und
präzis zu formuliren jedenfalls eine daukenswerthe Thatſache
iſt Delbrück meint und wer könnte ihm darin widerſprechen
daß es in dem alten Bismarcklager wunderlich ausſieht Eine
Art von Bismarckignern iſt aufgekommen und führt das laute
Wort ſo daß alle feineren und edleren Geiſter ſich abgeſtoßen
fühlen Man ſpricht von einer Bismarck Preſſe aber
niemand möchte gern mit ihr zu thun haben Der Bismarck
Knltus iſt nicht im Steigen ſondern im Rückgang die Kreiſe
ſelber die als ſeine Träger gelten wollen diskreditiren ihn
Sollte elwa mit Bismarcks Andenken etwas Aehnliches vor
gehen wie mit dem Luthers Eigentlich erſt durch die hiſtoriſche
Forſchung unſeres Jahrhunderts iſt nach Delbrück die dankbare
Erinnerung unſeres Volkes an den Reformator wieder erweckt
worden Generationen lang war ſie völlig abgeſtorben Sie
war vergraben unter den Bergen von Unrath die ſeine Nach
folgerſchaft die lutheriſchen Pfaffen darüber aufgethürmt
halten dieſe Menſchen die allein die echten Nachfolger

Nachdruck verboten

Die Dentſche Kunſtausſtellung in Dresden
II Schlußbericht

Die Schwarz Weiß Ansſtellung iſt mit Geſchick zu
einer eigenen geſchloſſenen Gruppe geſtaltet worden Beiträge
von Künſtlern wie Menzel Liebermann Klingern a m
bürgen dafür daß auch in dieſer Abtheilung werthvolle
Arbeiten anzutreffen ſind die Werke dieſer Gruppe im
einzelnen durchzuſprechen ſcheint hier nicht der geeignete Platz
Mit großem Eifer haben ſich in den letzten Jahren die
Künſtler den grapbiſchen Künſten wieder zugewandt ja es iſt
faſt eine Mode geworden daß der Maler zugleich auch mit
dem Stein oder mit der Radiernadel arbeitet der Holzſchnitt
wird ſeltener gepflegt der Farbenholzſchnitt iſt faſt ein
Monopol des fleißigen Albert Krüger Jch ſpreche von
einer Mode weil die Mehrzahl der graphiſchen Arbeiten aller
dings in ihrer Einſeitigkeit einen lannenhaften Charakter trägt
insbeſondere fällt es bei der Lithographie auf wie einſeitig
ſie nach dekorativer Wirkung ſtrebt während doch der Stein
oder die nenere Alnmininmplatte viel mannigfaltigereWirkun en erlaubt von denen die franzöſiſchen Künſtler manche

mit großem Glücke er haben Dann fällt auf dieſem
Gebiete auch ein gewiſſer Mangel an Geiſt auf und um ſo
ſtärker je mehr von dieſen neueren Radierungen
graphieen uſw man hintereinander ſieht Solch ein Blatt oder
Blättchen bedarf meines Erachtens um die ihm gewidmete
Anfmerkſamkeit zu lohnen und den Sammler für den es doch
gewöhnlich in erſter Linie beſtimmt iſt immer wieder zu inter
eſſiren irgend einer eigenen Pointe ſie liege unn in der
geiftreichen Technik oder in der Originglität der Auffaſſung
oder in einer feinen maleriſchen Wirkung oder ſelbſt trotz aller
modernſten Aeſthetik in der feſſelnden Erzählung eines Stoffes
Jedenfalls aber ſcheint mir die einfache Uebertragung eines
eigentlich für ein großes Gemälde beſtimmten Gedankens auf
die Radier oder Steinplatte nicht zu genügen Man findet
aber gerade ziemlich viele trockene Landſchaftsſtudien und der
gleichen in dieſer Gruppe die offenbar man wolle den Aus
druck verzeihen verſetzte Oeiſtudien ſind hier aber ohne
den Reiz der Farbe befremden Von den Neueren darf
Thoma in der Behandinng der Lithographie als beſonders
glücklich bezeichnet werden In den graphiſchen Künſſlen ſcheint

Dresden übrigens den Preis zu verdienen Hier ſind
udwig Pietſchmann Unger G Jahn Richard
Müller nicht allein mit großem Fleiße ſondern gewöhnlich
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des großen Religionserneuerers zu ſein behanupteten in
Wahrheit aber nur die Nachfolger in ſeinen menſchlichen
Schwächen und Leidenſchaften waren die Verderber des
Proteſtantismus die Melauchthon der Ketzerei beſchuldigten und
die Kanzeln füllten mit theologiſchem Gezänk die die Reformirten
mehr haßten als den Papſt und ihnen die Bundeshilfe gegen
den alten böſen Feind verſagten Sieht es nicht ſo ans,
fragt der Verfaſſer als ob uns ein ſolches Geſchlecht von
Bismarck Pfaffen herauwüchſe Was iſt heute ans der hehren
nationalen Jdee in der Bismarck Preſſe den Hamburger
Nachrichten Berliner und Leipziger Neueſten Nachrichten
geworden Angewidert wendet man ſich ab und fragt hat
dieſes Geſchlecht wirklich ein Recht ſich auf den großen Namen
Bismarck zu berufen Von Bismarck Zeloten ſpricht
Delbrück als von Männern die die natürliche patriotiſche Ver
ehrung zu einer Art Jdolatrie treiben Das würde an ſich
eine ganz natürliche Entwicklung ſein jeder Fangtismus beſteht
in einer wilden einſeitigen Steigerung einer an ſich berechtigten
Empfindung aber eben hier iſt eine Störnng eingetreten
der Strom iſt an eine Sandbank gerathen ſchäumt und brandet
kann nicht recht darüber hinweg ſtaut ſich und fließt in ge
theilten Rinnſalen weiter Es iſt eine Pnublikation aus dem
eigenen Lager die dieſe Wirrnung hervorgebracht hat die
Tagebuchblätter von Moritz Buſch

Und nun kommt eine ſo herbe Verurtheilung der Perſönlich
keit des Fürſten Bismarck daß man es allerdings begreifen
kann wenn im eigentlichen Bismarcklager an dieſer Kritik
vorbeigegangen wird Der Staatsmann Bismarck bleibt ſagt
Delbrück ſo groß wie je aber der Menſch Bismarck hat
unermeßlich verloren Wenn von ſeiner ſtagtsmänniſchen Kunſt
die Rede ſei ſo werde man in Zukunft ihren Gipfelpunkt
vielleicht darin finden dürfen daß er es lange Zeit fertig
gebracht habe im deutſchen Volke und vielleicht ſogar darüber
hinaus als ein Muſter von Wahrhaftigkeit zu gelten Das
Heiligenbild ſei unwiderruflich zerſtört man müſſe ſich damit
begniigen wie bei Napoleon I die ungeheure Geiſteskraft und
die hiſtoriſche Größe ſtannend zu bewundern

Die ſpezifiſch wiſſenſchaftliche Betrachtung hat vor allem die
Wendung genommen Bismarcks eigenen Ausſagen gegenüber
eine viel ſtärkere Skepſis als früher geltend zu machen Friedrich
Meinecke in der Hiſtoriſchen Zeitſchrift Exich Maxcks in
der Dentſchen Rundſchau und Max Lenz in ſeinem vorhin
erwähnten Vortrage haben die Gedanken und Erinnerungen
in dieſem Sinne unterſucht und übereinſtimmend beurtheilt
Delbrück iſt geneigt ſich dieſen Männern anzuſchließen Daß
Bismarcks Buch keine objektive Geſchichte giebt daß man
nicht einmal die ſubjektive Wahrhaftigkeit des Erzählers
behaupten darf iſt für Delbrück ohne Zweifel und läßt ſich
wie er gausführt an vielen Stellen erweiſen Ueber die
ſpaniſche Thronkandidatur z B geben die Gedanken und
Erinnerungen die einfache Legende wieder und lengnen kühl
alles ab was längſt urkundlich bekannt iſt Einen werthvollen
Beitrag zur Beurtheilung des Memoirenwerks hat ſodann
General v Bluß e bis vor kurzem kommandirender General
des XV Armeecorps in Straßburg in einer kleinen Schrift
über die Gründe

Litho

bardement von Paris unterbleiben mußte Jn dem Memoiren
werk findet ſich abermals die Behauptung daß die Kaiſerin
Auguſta die Kronprinzeſſin die Königin von England und
eine ganze Reihe von namentlich aufgeführten Engländerinnen
in falſch angebrachter Humanität auf den alten Kaiſer und
den Kronprinzen eingewirkt hätten damit Paris nicht beſchoſſen
werde Wie v Blume dieſe Legende zerſtört kann hier nicht
im einzelnen ausgeführt werden Wer Delbrücks Aufſatz
daraufhin durchlieſt wird ſich durch wichtige Aufſchlüſſe und
Kommentare reichlich belohnt ſehen

Dentkſches Reich

Hoff und Perſonalnachrichten
Berlin 17 Juni Der Kaifer verlieh dem HerzogS von Württemberg den Schwarzen ver
rden
Heute begeben ſich der Erbgroßherzog und die Erb

großberzogin von Mecklenburg Strelitz wieder nach
London zur Vermählung ihrer älteſten Tochter Prinzeſſin
Marie mit dem Grafen Jametel Weder der Graf noch
ſeine Gemahlin werden in der erſten Zeit Strelitz beſuchen da
gegen heißt es daß das junge Paar vielleicht der Hochzeit
der Herzogin Jutta in Cettinje beiwohnen wird zu der
übrigens der Großherzog nicht kommen will da ihm die Reiſe
zu beſchwerlich iſt

Die Ausſichten der Kanalvorlage
O Wie uns aus parlamentariſchen Kreiſen mitgetheilt wird

iſt die Abſtimmung über die Rückverweiſung der Kanalvorlage
an die Kommiſſion noch nicht maßgebend für die Be
urtheilung der Abſtimmung über die Vorlage ſelbſt So ſollen
z B von der freikonſervativen Partei nicht wie man nach der
Abſtimmung annehmen könnte 26 Mitglieder für die Kanal
vorlage ſein ſondern erheblich weniger Es ſind ferner 3 bis
4 Mitglieder der nationalliberalen Partei bisher gegen die
Vorlage geweſen Es würden ſomit falls nicht noch mehr
deutſchkonſervative Mitglieder für die Vorlage ſtimmen 80 bis
90 Mitglieder des Centrums und der Polen zur Majorität
erforderlich ſein

Bezüglich der Kompenſationen für Schleſien und
Weſtfalen glaubt man der Zuſtimmung der Regierung ſicher
zu ſein und zwar in dem Sinne daß in dem Geſetze ſelb
die ſchle ſiſchen Kompenſationen in bindender Form feſtgeſtellt
werden bezüglich Weſtfalens in einer die Staatsregierung
bindenden Reſolution Neuerdings heißt es daß auch die
Mitglieder der polniſchen Fraktion eine Kompenſation be
züglich der Provinz Poſen verlangen Am Montag traten
ferner auf Einladung von 9 konſervativen und 2 Ceutrums
mitgliedern des Reichstags die oſt und weſtpreußiſchen
lbgeordneten zuſammen um auch ihrerſeits für dieſe

Provinzen Kompenſationen zu formuliren Dieſe Einladung
iſt auch von dem volksparteilichen Abg Braeſicke unter
ſchrieben wir hören aber daß Herr Braeſicke die Unter
ſchrift nicht ſelbſt gegeben ſondern nur erklärt hat daß er die
Verſammlung zu beſuchen geneigt ſei Wahrſcheinlich werden
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beigeſtenert aus denen

auch mit feinem Geſchmack und gewinnender Anmuth als
Radierer und Lithographen thätig und beſonders mehrere
Studien des weiblichen Körpers von dieſen dresdener Künſtlern
verdienen alles Lob

Die Plaſtik hat auf dieſer Ausſtellung eine ungewöhnliche
Bedentung Das macht vor allem daß die drei Sonderaus
ſtelliungen von Klinger Seffner und Hildebrand ihr
Nivean hoch halten auch Reinhold Begas hat eine ganze
Reihe von Werken geſandt aber wie ſie als höchſte An
erkennung außer Wettbewerb geſtellt find ſo dürfen wir wohl
auch hier von einigen flüchtigen Bemerkungen über dieſen doch
nun bereits als hiſtoriſch anzuſehenden Künſtler Abſtand
nehmen Von den genannten drei Bildhauern habe ich wiederum
von Klin ger den tiefſten Eindruck erfahren Niemand wird
die linke Sockelfigur des Chriſtus im Olymp, eine an
ſcheinend von Schmerz niedergebeugte Frau betrachten können
ohne die Größe der Formengebung die Feinheit der Arbeit
die Kraft und den Adel des Ausdrucks zu bewundern Dieſer
Geſtalt eng verwandt iſt die wundervolle Figur eines badenden
Mädchens die bereits früher in Berlin ausgeſtellt war und
jetzt vom Leipziger Muſeum angekauſt iſt Jn dieſer groß aufr Scheuheit die mit der bei der Mehrheit der deutſchen

ildhaner leider noch immer epidemiſchen Süßlichkeit nichts
gemein hat in dieſem unmittelbaren und doch wie es die
Plaſtik erfordert gehaltenen Leben liegt in Wahrheit etwas
wie der Anfang eines ſür uns neuen plaſtiſchen Stils
W iſt einmal wieder ein rein und in jedem Betracht ſchönes

erk bei dem der Argwohn der Poſe der Manier des Geiſt
reichſeinwollens der mich bei einer Wanderung durch eine
modedne Ausſtellung ſelten verläßt beruhigt ſchweigen darfEs lohnt ſich die Figur oft zu umſchreiten ſie bietet von ver

ſchiedenen Punkten aus geſehen die überraſchendſten Feinheiten
Ein ſehr merkwürdiges Werk iſt eine Stelenfigur Amphitrite
eine von der Hüfte abwärts mit einem leichten Gewande be
kleidete Frauengeſtalt in getöntem Marmor Techniſch eine
höchſt virtuoſe Arbeit wie iſt das Kleben des feuchten Ge
wandes behandelt wie glänzend ſind die durch das dünne Gewebe kaum verhüllten Fap gearbeitet Die Signatur dieſes

Werkes iſt ein weitgehender Reglismus der beſonders an ein
elnen nackten Partien des Körpers ſtark hervortritt Dieſeeyr regliſtiſche Geſtalt hat unn aber ganz überraſchenderweiſe

eine Art Sphinx oder Salome Kopf einen Kopf von ſigrrem
verhängnißvolleam bannendem Ausdruck Dieſer Ausdruck
fascinirt das iſt gewiß ja beinahe ängſtigt und verfolgt er den
Beſchauer ob aber Klinger dieſe maskenhafte Wirkung diedurch die eigenthümliche Nrbige Behandlung erzielt iſt begb

ſichtigt hat darf dahingeſtellt bleiben

1870 das Bom auch mehrere Kanglfreunde der Beſprechung beiwohnen aber

Neben Klinger intereſſirt vor allem die Kollektiv Ausſtellung

Adolf Hildebrand s Es ſind vorzügliche Arbeiten darunter
es ſeien nur die Porträtbüſten von Siemens und vom Herzog
Karl Theodor in Bahern genannt In allem was Hildebrand
macht lebt ein nobler Geiſt ein feiner Verſtand lebt Harmonie
und Würde Nur habe ich mauchmal das Gefühl als ob das
vollendete Werk doch hinter der Jdee des Künſtlers zurück
geblieben ſei Jch empfinde wenn ich ſo ſagen darf manchmal
etwas Dünnes in den Arbeiten ſie intereſſiren immer aber
ſie gewähren mir nur ſelten volle Genugthuung Zeigen doch
auch manche Monumentalwerke Hildebrand s ſo der Münchener
Wittelsbacher Brunnen dieſen Zug Karl Seffner in Leipzigiſt nüchterner wie Hildebrand aber ſeine zahlreichen porte
büſten zeigen eine ſo treue Arbeit eine ſo fleißige und liebevolle
Vertiefung in die lebendige n daß ſie bei aller An
ſpruchsloſigkett tüchtig und würdig erſcheinen Eine Büſte des
Königs von Sachſen verdient vielleicht den Preis auch ein
ſchöner weiblicher Akt Eva genannt iſt zu erwähnen

Von weiteren Werken der Plaſtik erinnert Hudler s
Schnitter ſtark an Meunier es iſt eine gute Arbeit aber

doch eben zweiter Hand und wirkt darum weniger bedeutend
und wuchtig als die ähnlichen Arbeiten des Belgiers
Pöppelmann hat außer einer feinen Büſte eine ſehr g
und ſchön gearbeitete Gruppe Mutter und Kind au
Matiſon s große Brunnengruppe für Bremen die die
fahrt tragenden Seemächte darſtellend fällt ſchon dur
gewaltigen Dimenſionen auf Der Grundgedanke der
Aufbau ſind ſchwungvoll und lebhaft bewegt aber das Augvermißt eine geſchloſſene und ſchönheitsvolle Geſammtwirkung

es wird verwirrt und beunruhigt Freilich müßte man um
ein endgiltiges Urtheil zu gewinnen die Gruppen im ſpielendenWaſſer ſehen Eudlich ſei noch eine kräftige Siege von

Siemering hervorgehoben
Das Kunſtgewerbe hat wohl noch auf keiner deutſchen

Ausſtellung einen ſo großen Raum eingenommen wie auf
dieſer Seitdem vor zwei Jahren an eben dieſer Stelle mehrere
Zimmereinrichtungen franzöſiſcher und belgiſcher Künſtler als
Muſter vorgeführt und viel angeſtaunt wurben haben ſich die
Deutſchen die Zwiſchenzeit ſehr zunutze gemacht Sie haben
ſich fleißig geregt können heute ſelbſt eine ſtattliche Reihe von
Zimmern verführen und ob es ſich um die allgemeine Raum
dekoration um Zinnarbeiten Beleuchtungskörper Möbel
Keramik Glasfenſter handele überall findet man die Deutſchen
auf dem Platze Von dieſer Fülle der Objekte hier im einzelnen

eine Vorſtellung zu geben iſt natürlich ganz rer tchdarf auf die lehten Hefte der immer auf der Höhe tehenden
Bruckmann ſchen Dekorativen Kunſt verweiſen die geygde von
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Kohl nur um zu erklären daß ſie bei keiner Aktion
detheiligen würden welche die Kanalvoriage für dieſe SeſſionKhrden könnte Wohin ſollte es auch ſühren wenn u

letzten Moment noch Kompenſationsforderungen formulirt
werden für welche die Regierung eine Verpflichtung ſchon um
deswillen ulcht auf i nehmen kann well für weitergehende

er doch längere Vorarbeiten nöthig ſind Wenn auch die
ordneten der anderen Provinzen und W Pommern iſt

auch bereits eine Zuſammenkunft der Abgeordneten zu dieſem
Zwecke in Ausſicht genommen in derſelben Weiſe Kom

iſationsforderungen aufſtellen wollten ſo würde das gleichkedentend ſein mit dem Scheitern der Vorlage in dieſer

Seſſion Die Freunde der Kanalvorlage werden dieſen von
den konſervativen Gegnern der Vorlage empfohlenen Weg
ſchwerlich betreten

Der Vorſitzende der Kanalkommiſſion Herr von
Eynern beruft die Kommiſſion zu einer Sitzung am
23 Juni Es bleibt alſo Zeit zu Verhandlungen

Parlamentariſches

Verlin 16 Juni Die Unterrichts kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich geſtern u a mit
einer Petition elbinger Lehrer denen der Betrag einer aus
einer Stiftung fließenden Summe von ihrem Gehalt hirtt
worden war Jm Jahre 1819 hatte ein elbinger Bürger Cowle
teſtamentariſch beſtimmt daß Direktor und Lehrer des dortigen
Gymnaſiums die Zinſen eines Legats von 15,000 Thalern fortlaufend als Gehaltszulage beziehen ſollten Der Staat
der das Gymnaſium 1847 übernommen hat nach Einführung
des Normaletats die Gehälter der Lehrer um den Betrag der
aus der Stiſtung fließenden Summe gekürzt ſo daß nun that
ſächlich der Fiskus der Nutznießer des Cowle ſchen Legats iſt
Direktor und Lehrer petitioniren hiergegen an das Haus der
Abgeordneten Die Kommiſſion beſchloß trotz lebhaften Wider
ſpruchs der Reglerungskommiſſare die Petition der Staats
regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen Die Petitionen
der Lehrer an der Königl Taubſtummenanſtalt zu Berlin
um eine neue Gehaltsregulirung und um Anrechnung der an
anderen Taubſtummenanſtalten verbrachten definitiven Dienſt
t werden der Staatsregierung zur Erwägung über
wieſen

Wie konſervative Wahlen in Oſtelbilen und auch
anderswo gemacht werden dafür bietet einen welteren lehr
reichen Beitrag der gegen die Wahl des Abg Maſſow
LablauWehlau beim Reichstage eingereichte Proteſt Unter
den Anlagen befindet ſich auch eine Bekanntmachung des Ge
meindevorſtehers Schüßler in Alexen die wie folgt lautet

Freitag den 24 Juni d M vormittags 10 Uhr bis nach
mittags 6 Uhr feſtgeſetzte Termin für engere Wahl eines
Abgeordneten zum Reichstage zwiſchen v Maſſow und Haaſe
andere Stimmzettel ſind ungiltig Alſo auf Wähler Wählt
aber nicht den Haaſe der Sozioldemokrati ſondern den kon
ſervativen v Maſſow Parnehnen Stimzettel ſind v Maſſow
bei Mier zu haben

Dieſer Zettel iſt ſchnell weiter zu ſenden und vom Letzt
empfänger vor dem Termin zurückzureichen Widrigenfals
eine Ordnungsſtrafe von 3 Mark erfolgen muß

Eine Ordnungsſtrafe finden wir ebenfalls ganz angebracht aber
für diejenigen die den Gemeindevorſteher zu dieſem Eirkular
veranlaßt haben

Die zweite Kammer des heſſiſchen Landtages
hatte den Bau einer Eiſenbahn beſchloſſen und kein Menſch
dachte daran daß dieſer Beſchluß auf ein Hinderniß ſtoßen
könne Doch die erſte Kammer das Herrenhaus iſt unbegreiflich
Sie lehnte die Vorlage ab weil die Schönheit Oberheſſens
nicht zerſtört werden und bie Keuſchheit ſeiner Wälder nicht
von der Unzucht da draußen in der Welt berührt werden ſoll

Nach dem Fränk Kur hat Freiherr v Stauffenbergder Führer der bayeriſchen Linken der ſeither den Kreis Fürth

Erlangen im bayeriſchen Landtage vertrat auf eine Anfrage aus
Fürth ganz beſtimmt erklärt daß er aus Geſundheitsrückſichten
nicht in der Lage ſei ein Mandat anzunehmen

Verwaltung nnd Rechtspflege

Für die juriſtiſchen Prüfungen hat der Juſtizminiſterfolgende Aenderung in den Beſtimmungen e Wer die

ſcheidung einer Hamburger Verfaſſungsfrage berufen wurde

n r z e diee zu imenden Zeitraumes auf ſeinen Ankragzu inmagiiger de der v dezetahr ſofern er

nen t n nev ewidmez er Prüfungstnmiſſion kann a das weitere Rechts

Prüſung nicht beſtanden hat iſt na
zwölf

üdium erlaſſen und b die Wiederholung der Prüfung aufen ſchriftlichen oder auf den mündlichen Le beſchränkt oder

auch nur eine der Vergünſtigungen zu a und b bewilligt
werden

Das Reichsgericht hat die Frage ob auf Leihkontrakt entnommene rn n i Beſtand
theile eines Fabrikgebäudes ſind in dem Reviſions
rozeß den der Verwalter der Konkursmaſſe über daseben der Firma Jaeſchke Herfarth gegen die Großen

hainer Webſtuhl und Maſchinenfabrik G angeſtrengt batte
verneint Dieſe in Fabrikantenkreiſen Aufſehen erregende Ent
ſcheidung iſt von weittragender Bedeutung Das Reichsgericht
erkannte mit dem Berufungsgericht nach dem Forſter Tagebl

Ein eigentliches Verbauen der Webſtühle in das Gebände habe
nicht ſtattgefunden Dieſelben ſeien auf dem Fußboden nur feſt

eſchraubt worden Sie hätten ohne weſentliche Beſchädigundes Gebäudes aus dieſem wieder entfernt foerden können d

ſie trotz dieſer nur loſen Verbindung mit dem Gebäude deshal
als Subſtanztheile betrachtet werden müßten weil ſie mit dem
Gebäude ein einheitliches Ganze bildeten müſſe verneint werden
Die zum Betrieb einer Fabrik beſtimmten Geräthſchaften ſofern
ſie nicht untrennbar in das Fabrikgebäude eingebaut ſeien be
das Geſetz zu den Pertinenzſtücken nur wenn ſie dem Eigen
thümer der Hauptſache gehörten Der Eigenthümer einer mit
einer fremden Sache in eine an ſich trennbare Verbindung
eſetzten Sache kann alſo deren Abſonderung und Herausgabe
ordern Die Verbindung der Webſtühle mit dem Gebände
heißt es in der Entſcheidung des Reichsgerichts weiter diente
nicht dem Zwecke der Herſtellung des Gebäudes Daſſelbe war
dazu beſtimmt darin die Tuchweberei mittels Dampfkraft zu
betreiben Es mag daher die Dampfmaſchine und was dazu
ehörte als ein Beſtandtheil des Fabrikgebäudes anzuſehen ſein
le Webſtühle wurden aber im Gebäude nur aufgeſtellt und

konnte jederzeit ihr Platz verändert werden Das Anſchrauben
der Webſtühle am Fußboden war nur das Mittel ihnen des
beſſeren Betriebes wegen einen feſten Stand zu geben was
möglicherweiſe auch durch andere Mittel zu erreichen geweſen
wäre Sie waren dem Gebäude nicht eingefügt ſondern nur
eng ihm angefügt Die Reviſion war deshalb zurückzu
weiſen

Das Reich sgericht wird vermuthlich demnächſt vor die
Löſung einer ganz eigenartigen Aufgabe ſtaatsrechtlicher Natur
geſtellt werden Der Voſſ ne berichtet man darüber Nach
der hamburgiſchen Verfafſung und dem Reichsgeſetz vom
14 März 1881 über die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts für
Streitfragen zwiſchen dem Senat und der Bürgerſchaft der
Stadt Hamburg iſt das Reichsgericht zur Entſcheidung einer
Streitfrage beruſen die zwiſchen dem Hamburger Senat und
der Bürgerſchaft über die Verfaſſung oder eine andere Rechis
frage beſteht Eine ſolche Meinungsverſchiedenheit beſteht ſeit
längerer Zeit über die Verpflichtung des Senats zur Vorlegung
von Akten au die Bürgerſchaft Jn zwei Fällen hat die Bürger
ſchaft den Senot um die Vorlegung von Akten erſucht in einem
Pod handelt es ſich um die Strafakten gegen einen Beamten

owell der bedeutende Unterſchlagungen von Staatsgeldern be
gangen hatte der andere Fall betrifft den Schulrath Hoche der
von der Bürgerſchaft heſtig angegriffen wurde und deſſen Amts
führung die Bürgerſchaft wegen einzelner Vorgänge über welche
Akten erwachſen ſind nachzuprüfen wünſcht Jn beiden Fällen
hat der Senat der Bürgerſchaft eine ausführllche Auskunft er
theilt aber es prinzipiell abgelehnt die erwachſenen Akten vor
zulegen Die Bürgerſchaft aber hat den entſchiedenen Wunſch
dieſe Frage zum Ausdruck gebracht zu äe da man hier der
Anſicht iſt daß der Senat verpflichtet iſt die Akten der Bürger
ſchaft auf Verlangen vorzulegen Bisher iſt es ſeit dem Beſtehen
des Reichsgerichts noch nicht vorgekommen daß dieſes zur Ent

Es hat aber den Anſchein als ob dieſer zu demnächſt zum
erſten mal eintreten wird Es iſt jedenfalls wünſchenswerth
daß dieſe Streitfrage die ſeit Jahren in hieſigen Kreiſen viel
Staub aufwirbelt endlich durch eine unbetheiligte Jnſtanz wie
ſie das Reichsgericht darſtellt entſchieden wird

m Das Oberverwaltungsgericht beſchäſtigte ſich nun
mehr mit einem Rechtsſtreit den der Tiſchler Laws zu Lichten

berg gegen den Regierungspräſidenten zu Potsdam erhobatle Laws hatte an einem Sonntgge eine Verhanmitngg i

ernſen Um 2 Uhr nachmittags löſte der Gendarm Wolf die
Verſammlung auf Grund der Polizeiverordnung des Ober
präſidenten vom 4 Juli 1898 auf da von 3 Uhr Gottesdienſt
ſtattfinden ſollte Gegen die gioigt Auflöſung der Verſammlung
erhob Laws Beſchwerde beim Regierungspräſidenten welcher
indeſſen die Beſchwerde im Hinblick auf die oben erwähnte
er als unbegründet zurückwies Den Beſcheiddes Regierungspräſidenten focht Laws durch Klage beim Ober
verwaltungsgericht an und erklärte eine Polizeiverordnung für
r ruht ie öffentliche Verſammlungen zur Zeit
des Gottesdienſtes verbietet Das Oberverwaltungsgericht
unter dem Vorſitz des Chefpräſidenten Perſins wies jedoch die
Klage des Laws als unbegründet ab

Mit Bezug auf die Schankſtätten in Waarenhäuſerniſt eine Entſcheiwing des Kammergerichts von Jntereſſe welche

beſagt das auch der Ausſchank von Bier Schnaps uſw zum
Selbſtkoſtenpreiſe ſich als Geweèrbebetrieb darſtellt
Dies iſt der Fall wenn er vorgenommen wird um die Gäſte an
ein Lokal zu feſſeln bezw einen anderen Gewerbebetrieb gewinn
reicher zu Ieſtalter ur Anmeldung eines ſolchen Betriebes
liegt jedoch keine Verpflichtung vor wo er ſich nicht als Anfang
eines neuen ſondern lediglich als Erweiterung eines beſtehenden
Gewerbebetriebes charakteriſirt Ob eine alzerve Genehmigung

emäß s 147 der Gewerbeordnung erforderlich iſt bleibt in jedemSalle zu prüfen

Volkswirthſchaftliches
Der frühere amerikaniſche Generalkonſul in Frankfurt a M

Frank Laſon jetzt Generalkonſul in Berlin hat für den
demnächſt erſcheinenden Band der von der Regierung heraus
gegebenen Commercial Relations einen Beitrag geſchrieben
der ſich mit dem induſtriellen Aufſchwung Deutſch
lands im Jahre 1897 beſchäftigt Er ſagt daß es ein
wunderbares Jahr für Deutſchland geweſen ſei Es wurde
zwar über die wachſende Konkurrenz des Auslandes geklagt die
Zolltarife fremder Länder wurden verſchärft und die Preiſe der

ebensmittel in Deutſchland ſtiegen trotzdem war es ein Jahr
allgemeiner r der Erwerbsthätigkeit und des Wohl
ſtandes 52 der erſten Eiſenwerke zahlten im Durchſchnitt über
10 Proz Dividende Andere große Jnduſtrien wie die
Fabriken von chemiſchen Artikeln zahlten Dividenden von 18 bis
28 Proz Die Elektrizitätswerke arbeiteten Tag und Nacht und
die Auſträge der größeren derſelben nahmen in einem Jahre
um 50 bis 100 Proz z Es wurden 254 neue induſtrielle
Körperſchaften mit einem Geſammtkapital von mehr als
W Dollars gebildet und faſt all dieſes Geld war

eutſches

Heer und Flotte
Während der Kieler Woche werden 32 deutſche in Dienſt

befindliche Kriegsſchiffe im Kieler Hafen ſein ohne daß die Fahr
zeuge der Torpedobootsflottille mitgerechnet ſind Die größten
Abmeſſungen haben dabei die über 10,000 Tons großen Linien
ſchiffe der 1 Diviſion des J Geſchwaders während die kleinſten
Vertreter der Kriegsflotte das Schulſchiff Grille und der
Tender Hay ſein werden

Eine hochintereſſante militäriſche e er bei
der zum erſten mal der vom Oberleutnant v Kries vom Garde
Train Bataillon erfundene Acetylen Scheinwerfer im
Dienſte des Rothen Kreuzes zur Verwendung kam wurde am
Donnerstag abend nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Uebungs
platze der Eiſenbahn Brigade hinter Schöneberg abgehalten Ein
ſchwediſcher TrainRittmeiſter ein ſchwediſcher Oberſtabsarzt
zahlreiche Aerzte und Offiziere wagte der Uebung bei Der
neue Scheinwerfer ſoll ſich vorzüglich bewährt haben

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn Wien hat die Preßbehörde das Erſcheinen des Blattes
Los von Rom wegen Unzuläſſigkeit des Titels ferner dasaltkatholiſche Blatt Voltsruf verboten

Groſß britannien und Jrland
Jm Laufe der letzten Zeit iſt im Hauptquartier zu

Alderſhot beſonders rührig von der Luftballonabthei
lung gearbeitet worden Das Jngenieurcorps hat die draht

D

dieſem Theile der Ausſtellung ſehr gute Abbildungen bringt
Hier nur einige allgemeine Bemerkungen Ein Hauptfortſchritt
unſerer dekorativen Künſtler iſt darin zu ſehen daß ſie erſicht
lich die Eigenart und Reize jeden Materials auch des an ſich
beſcheidenen mehr und mehr würdigen lernen und darnach ſtreben

dies vor allem in ihren Arbeiten wirken zu laſſen Als ein
Beiſpiel von vielen darf hier angeführt werden mit welchem
Geſchick v Berlepſch in ſeinem Jagdzimmer die ſimpeln
Ziegeln des Kaminaufbaues mit dem Kupfermantel in Harmonie
zu ſetzen verſtanden hat Ueberhanpt hat ſich der Kreis der
möglichen dekorativen Wirkungen ganz ungemein erweitert die
mechaniſche Monotonie die früher unſer Kunſtgewerbe charakte
riſirte iſt glücklich überwunden alles wird verſucht und
manches glückt denn auch und bleibt dauernder Gewinn
Freilich ohne ſchlimme Entgleiſungen geht es dabei nicht ab
Die gewollt plumpen tiefviolett und roth gefärbten Möbel die
uns H Billing Karlsruhe als deutſches Zimmer vor
ſtellt zeigen daß manche Leute ſich unter Deutſch doch recht
Wunderſames denken Den glücklichſten Wurf hat wohl
M Dülfer München gethan der ein Speiſezimmer mit
einer ganz hellen in ſehr hübſchen und einfachen Formen

gehaltenen Täfelung ausgeſtattet hat zu der vorwiegend ein
u ſchlichtes Material Kiefernholz verwandt iſt Dies

immer wirkt natürlich vornehm zweckmäßig und überaus
freundlich Eine ſchöne Holzarchitektur ſtammt von K Groß
Dresden her Den Verſuch von Ubbelohde und Bartſch
ein Kinderzimmer künſtleriſch zu geſtalten halte ich für miß
lückt Denn dies Zimmer iſt ein modernes Zimmer ſür
rwachſene en miniature aber nicht aus der kindlichen Natur

und den Bedürfniſſen des Kindes heraus gedacht Außerdem
ſollten die Herren ſelbſt Väter ſein Dann müßte ſie doch

der Zweifel einmal beſchlichen haben ob ihre kleinen Tollköpfe
nicht dieſe ſorgſam ausgeklügelte Einrichtung ſchneller als ihnen
den Vätern lieb ſein dürfte ruiniren werden Endlich ſcheinen

mir die gewiſſen beliebten Schlangenlinien des modernen Stils
keineswegs als das Beſte um Kinderaugen erſte Eindrücke mit

rn r zu gIn moderne Kunſtgewerbe ſchließt ſich die ſchöne in
drei Zimmern zierlich untergebrachte el an einen
Ueberblick über die hiſtoriſche Entwickelung des Meißner

el in den Perioden geben deren Signatur die
amen Herold Kändler und Marcolini bilden Eine Fülle

koſtbarer und ſeltener Stücke iſt da zuſammengebracht Jch
nenne aus der Herold Periode der Orient das Vorbild ein
zaer wundervolle in blau und roth dekorirte Teller deren
Wirking den chineſiſchen Arbeiten ſich nähert die aber durch
i Schmuck von Blumenguirlanden elwas Eigenes erhaltenus der großen klaſſiſchen Blüthezeit Meißens Kändler
ſtarimt das öſtlich gearbeitele große Schwanenſervice tet
zräflich Brühl ſchen Fomilte nach dem Moliv des durch

gehenden Dekors ſo genannt ein Meiſterwerk feiner Arbeit
geſchmackvoller Phantaſie und ſicheren Stilgefühls Die Nach
blüthe unter Marcolini hat beſonders die königsblaue Farbe
mit großer Wirkung verwandt einige in Anlehnung an Sèvres
entſtandene Teller legen Zeugniß hiervon ab

Dem ſächſiſchen genius loci iſt noch eine zweite Sonder
ausſtellung gewidmet die ausgezeichnete von Profeſſor Wör
mann in Dresden zuſammengebrachte über 150 Originalwerke
vereinigende Ausſtellung von Werken Lucas Cranach s
Wer nicht Gelegenheit hat viele Sammlungen zu beſuchen
wird von Cranach leicht ein ſchiefes Bild erhalten Denn in
den meiſten Gallerien überwiegt das Schulgut und dieſe roh
ausgeführten Arbeiten dieſe unſchönen Geſtalten dieſe matt
charakteriſirten Portraits die da Crangach s Namen tragen
können wenig für ihn einnehmen Welches Erſtaunen wenn
man hier von Cranach s Hand eine recht ſtattliche Reihe von
Stücken trifft die man nur mit der innigſten Frende betrachten
kann und denen ein hoher Kunſtwerth rückhaltlos zugeſprochen
werden muß Wörmann hat Crangch ebenſo oft unterſchätzt
wie überſchätzt genannt Stellen wir denn um uns vor
Ueberſchätzung zu hüten feſt daß Cranach kein Originalgenie
kein Bahnbrecher war daß er hoher dramatiſcher Wirkungen
kaum fähig iſt auch eigentlicher geiſtiger Feinheit entbehrt
endlich daß er dem Fluche der Maſſenproduktion nur zu oft
erlegen iſt Aber er ſtellt ſich dar als ein kräftiger Künſtler
von anſprechender Friſche und Geſundheit von natürlichem
Verſtande gelegentlich von Humor von ſchlagender Beobach
tung feſter Charakteriſtik und in ſeinen beſten Werken von
einer erſtaunlich geſchickten Hand und einem echten Künſtlerblick
der beſonders auch ſür den Reiz der Farbe Sinn hat Das
Merkwürdige iſt daß in gewiſſem Sinne ſein früheſtes bekanntes
Werk ſein beſtes geblieben iſt Die im Beſitze des münchener
GeneralMnſikdirektors Levi befindliche Ruhe auf der Flucht
v J 1504 iſt an Liebenswürdigkeit der Erfindung Friſche
der Farbengebung und im Stimmungsgehalt kanm von ihm
wieder erreicht worden Eine Entwickelung und zwar eine
Entwickelung die günſtig genannt werden kann iſt aber doch
zu erkennen er ſcheint nach Größe der Formen und nach einer
Geſchloſſenheit der Farbengebung geſtrebt zu haben bei der
allerdings die kecken Lokaltöne jenes Frühwerkes weichen mußten
Schöne Beiſpiele dieſes fortſchreitenden Stils ſind die breslauer
Madonnaga unter den Tannen der die glogauer Madonng

von 1518 verwandt ſcheint und die Verlobung der hl Katha
rina in Budapeſt Nr 73 Es gehen aber in ſeinem ganzen
Leben vortreffliche Werke neben gleichgiltigen oder gar miß
lungenen her Einige der ſchönſten ſeien genannt Der
Kardinal Albrecht von Brandenburg als hl Hieronymus
v J 1525 iſt ein ſehr lieberoli durchgeführtes Jnterieur mit

ſchöner Lichlwirkung Jeſus die Kinder ſegnend 1526 in
der St Wenzelskirche zu Naumburg ein von der Schablone

ganz freies Bild mit trefflichen charakteriſtiſchen Figuren die
die Scene und ihre Bedentung in voller Lebendigkeit verſinn
bildlichen Unter den Bildniſſen zeichnet ſich das des
Chriſtoph Scheurl von 1509 durch ſeine feine Auffaſſung

aus der prächtig durchgeführte Herzog Heinrich der
Fromme von 1537 Dresdener Gallerie iſt bekannt und die
Sibylla von Cleve in der Eremitage ein Meiſterſtück

Sibylle s Geſicht ſcheint ſpäterhin ſeinen Frauentypus beein
flußt zu haben urſprünglich war er wohl größer urd voller
Auch einige prächtige Akte hat Cranach geſchaffen So die in
der Modellirung ſehr gelungene Venus in Petersburg eine
adlige Geſtalt bei der Licht und Schatten ſchön behandelt ſind
und die gut ſtudirten und ſorgfältig durchgeführten Figuren
von Adam und Eva Nr 72 Braunſchweig den ſchönſten
Adam hat allerdings die münchener Pinakotek Geſnnde
realiſtiſche Auffaſſung zeigt der eigenartige Mund der Wahrheit
in Schleißheim Nr 62 der Jeſus am Kreuze in Augs

burg Nr 141 iſt ein ſchönes Andachtsbild Von den aus der
Provinz Sächſen ſtammenden Werken Cranach s auf der
Ausſtellung ſeien hier notirt der berühmte im Eentrum der
kunſtgeſchichtlichen Kontroverſe über das Verhältniß Cranach s
zu dem ſogenannten PſeudoGrünewald ſtehende halleſche Altar
aus der Marienkirche deſſen eine Hälfte die Ausſtellung
ſchmückt Ein ſchönes Werk deſſen beſonderer Reiz neben der
Größe der Auffaſſung mir der heitere feſtliche Charakter zu
ſein ſcheint der ſich in Charakteriſtik wie Farbengebung auf den
Flügelbildern ausſpricht Aus dem Dome zu Naumburg
ſtammen zwei Flügel mit Heiligen und Stiftern trefflichenausdrucksvollen Gatten unter denen die ſchöne Geſtalt der

hl Barbarg und das kernige Stifterporträt hervorragen
en iſt ziemlich unharmoniſch gerathen Die Malerei

z B an den Gewändern iſt ſehr ſorgfältig ausgeführt Die
Vierzehn Nothhelfer aus der torgauer Marienkirche

zeigen eine kernige Charakteriſtit leiden aber unter einer etwas
gedrängten Kompoſition aber jeder Kopf iſt höchſt eindrucks
voll und jeder eigenartig charakteriſirt Das Bild gewinnt je
länger män es ſtudirt Ein kleiner Flügelaltar aus dem Dome
zu Merſeburg zeigt im Mittelbilde die Verlobung der hl
Katharing in beſonders liebenswürdiger und feiner Auffaſſung
der Kopf der Madonna iſt durch große Schönheit ausgezeichnet
die Seitenflügel würdig und friſch Weniger bedeutend ſind
ein Altarflügel mit dem hl Panius und eine heilige Familie
aus dem Städtiſchen Muſenm zu Magdeburg und zwei

Wittenberg Im ganzen wird niemand dieſe Ausſtelln
ohne mit dein wackeren Meiſter fürs ganze W

Freundſchaft zu ſchließen ein pagr Dutzend ſeiner Werke
machen all die Sünden der zahlreichen flüchtigen ja ſchlechten

Arbeiten von ihm wett
Dr Albert Dresdnev

Porträts Luther s und Bugenhagen s aus der Lutherhalle
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loſe Telegraphie nicht nur als Mittel zur Verſtändigung
den verſchiedenen räumlich getrennten Abtheilungen

ſondern auch im Hinblick auf die Loslöſung
aus einem freiſchwebenden
hat ſich hierbei nach dem Hann

Eour herausgeſtellt daß ſich große Quantlläten von Dhnamit
und anderen Sprengſtoffen durch das Preece ſche und Markoni

S der drahtloſen Telegraphie von einem Ballon losg laſſen der ſich über drei Meilen von der Operationsbaſis
enſſernt öchre Es kann alſo die Windrichtung benutzt werden

um einen Ballon über eine Feſtung ſchweben zu laſſen und im
neten Augenblick zur Entladung ſeines todbringenden Jn

zwiſchen

r S oſth Neffen
3tpalkon ſtudirt Es

ltis über die Garniſon und die Batterien zu bringen Die
riedenskonferenz im Haag hat allerdings derartige Methoden

verurtheilt aber ließe ſich wohl eine Streitmacht die im Ernſt
ſalle hart bedrängt wäre und der die Mittel dazu zur Verfügung
ſtänden davon abhalten ſich durch einen derartigen Ballon zu
befreien Jn Alderſhot hat ſich herausgeſtellt daß mit unge
ahnter Sicherheit ſich die Sprengſtoffe auf ein Ziel bringen
laſſen das kaum über einen Morgen an Umfang mißt

Provinzialnachrichten
Lützen 16 Juni Guſtav AdolfFeſtſpiele DieZelt der Aufführung des Guſtav Adolf Feſtſpſels von Dr Paul

Kaiſer das von lüßener Bewohnern und denen der Umgegend
unter der Regie des Herrn Regiſſeur Borchert vom Stadttheater
aus Leipzig hier aufgeführt werden ſoll rückt immer näher
Das Komitee iſt im Verein mit den Mitwirkenden eifrig beſtrebt
das Feſtſpiel in ſchönſter Weiſe zur Ausführung zu bringen
Um einem zahlreichen Publikum aus den Ortſchaften der nächſten
und weiteren Umgebung von Lützen den Beſuch dieſes Feſtſpiels
zu ermöglichen hat das Komitee bei der Eiſenbahnbehörde die
Einlegung eines täglichen Extrazuges für die Spieltage nach
geſucht Die geplanten 10 Aufführungen finden nach der vor
läufigen Feſtſetzung am 6 8 9 11 12 13 15 16 18 und 19
Juli ſtatt Den hieſigen Schulkindern ſowie denen aus den

rtſchaften in der Ephorie Lützen ſoll Gelegenheit geboten
werden gegen ein billiges Eintrittsgeld der Aufführung in der
am 5 Juli ſtattfindenden Hauptprobe beizuwohnen Das Feſt
ſpiel wird im Gaſthof Zum rothen Löwen abgehalten Der
Saal wird während der Zeit des Feſtſpiels mit elektriſcher Be
leuchtung verſehen

Freyburg 16 Juni Ein Fremdenlegionär Vor
einigen Jahren machte der Materialwagarenhändler Oskar
Schulze hier Bankerott und verſchwand Frau und Kinder
zurücklaſſend Dieſe verzogen dann bald zu ihren Angehörigen
Dieſe Woche brachte ein Reiſender aus der Heimath des S die
verbürgte Nachricht hierher daß der etwa in der Mitte der
Wer Jahre ſtehende S vor kurzem matt und ſiech in einem
et Algier als franzöſiſcher Fremdenlegionär ver
orben iſt

O Wittenberg 16 Juni Enthüllungsſeier
Nalv Unſer Bürgermeiſſer Herr Pr Schirmer hat der
Einladung des Feſtkomitees folgend ſich heute nach Göttingen
begeben um bei der Enthüllung des Gauß Weber Denkmals dort
unſere Stadt als die Geburisſtadt Weber s zu vertreten
Eine recht kindliche Bitte iſt der Schützengeſellſchaft ab
geſchlagen worden Die Geſellſchaft hatte die ſtädtiſche Schul
deputation gebeten die am i Juli beginnenden Schulferſen ſo
zu verlegen daß die letzte Woche derſelben mit dem Schützenfeſt
zuſammenfällt Natürlich hat das Geſuch ſchon aus dem Grunde
abgeſchlagen werden müſſen weil zu der Genehmigung deſſelben
die Genehmigung der Regierung nöthig ſein würde weil ferner
e meiſten Schulkinder nachmittags überhaupt keine Schule
haben und weil es den Schützen unbenommen iſt ihr Feſt ſelbſt
ganz ihren Wünſchen entſprechend zu verlegen

Barby 15 Juni
Die Stadtverordneten verhandelten geſtern u a über die Ver
unreinigung der öffentlichen Viehtränken durch die Wäſſer der
Kohlengrube Alfred Das maſſenhafte Abſterben der Fiſche
im eolphuſer See das Welken der Ackerfrüchte die mit dem
Waſſer des Landgrabens in Berührung kommen und der Um
ſtand datßz das Vieh das Waſſer des genannten Sees nicht mehr
fänft hatten eine chemiſche Unterſuchung des Waſſers veranlaßt
Dabei wurde ein hoher rozentſatz von Chlornatrium feſt
geſtellt Jnfolge dieſer Beim ſchung ſind die vier Tränken nicht
mehr zu benutzen Der Magiſtrat hat im ſtädtiſchen Jntereſſe
bei der Grubenverwaltung Proteſt erhoben Letztere hat darauf
erwidert daß die Zuführung der Salzwaſſer baldigſt aufhören
würde und gleichzeitig erklärt Abhilfe in dieſer Angelegenheit
zu ſchaffen Würde der Uebelſtand fernerhin beſtehen ſoll die
Grubenverwaltung angehalten werden Erſatz für den dauernden
Schaden zu leiſten

VBismark 16 Juni Die alte Laus DlieRenovirungsarbeiten der alten Laus eines der ehrwürdigſten
und älteſten Denkmäler einer vergangenen Zeitepoche der Alt
mark ſind vollendet der aus dem 12 Jahrhundert als Reſt
ner ehemaligen Waullſahrtskirche übrig gebliebene hohe Thurm
ſt mit einem Dache verſehen worden ergänzendes Mauerwert

ſoll den Prozeß der ſeit Jahrhunderten vor ſich gehenden Ab
bröckelung der Steine auſhalten und die Ruine vor völligem

erfall der nicht mehr lange auf ſich hätte warten laſſen retten

egangen der ganze Ort mit Kirche und Rathhaus mit allenla tſchen urkinden wurde zerſtört nur die alte Laus blieb
tehen Fürſt Bismarck hat dieſem Wahrzelchen einer Jahr
underte alten Geſchichte ſtels ſein beſonderes Jntereſſe bezeigt
chon in ſtundenweiter Entfernung ſieht der auf Bismark Zu

wandernde den mächtigen grauen eckigen Thurm die alte Laus
über die Häuſer des Ortes emporragen Ueber den wunderlichen
Namen der alten Wallfahrtskirche berichtet die Sage Oben auf
dem Thurm über dem re ſei der Teufel in Geſtalt
einer Rieſenlaus an einer goldenen Kette feſtgeboten und täglich
mit einem Pfund Fleiſch geſpeiſt worden An oltaprt
ſei das Wunderthier den Gläubigen durch ein Loch gezeigt
worden das nur knapp die gehörige Kopfweite hatte und durch
welches man nichts als die hölliſche Finſterniß ſah Wahr
ſcheinlicher klingt die Erzählung über der Thür der Wallfahris
kirche habe eine lateiniſche Jnſchrift geſtanden mit den Anfangs
worten Laus deo Gottes Lob Wegen der reichen Opfergaben
erfand der Volkswitz daraus für die Kirche den Namen Die
goidene Laus Der Weg nach der Laus heißt der heilige
Weg denn ihn wandelten die Wallfahrer mit Geſängen und
Gebet mit Krenzen Fahnen und Lichtern Auch ein wunder
thätiges Kreuz muß die alte Laus früher beſeſſen haben denn
in der Magdeburger Schöppenchronik vom Jahre 1349 iſt zu
leſen Deſſelben Jahres begann das Volk zu laufen nach
Bismark Da war ein wunderthätiges Kreuz an der Kirche da
war ſo lange r daß ſie ſich zuletzt ſchlugen und mordeten
um das Opfer Alſo verging die Sohrt Um dieſen Thurm von
ſo großem Geſchichtswerth der Stadt Bismark zu erhalten
mußten endlich die erſten und gründlichſten Verbeſſerungsarbeiten
vorgenommen werden

Staſfurt 17 Juni Schachtunglück Geſtern abendwurde auf dem Schachte Achenbach der Bergmann Kämmerer
beim Schießen getödtet

4 Vom Eichsfeld 16 Juni Unglücksfälle Der
neu erbaute Trockenſchuppen der Dampfziegelei bei Bils
hauſen ſtürzte ein Von 20 beim Bau beſchäftigten Arbeitern
wurden 3 verletzt Die 18 Jahre alte Tochter des Acker
manns Glitze in Bodenſee wurde während der Arbeit in einer
Lehmgrube von einer herabſtürzenden Schicht Lehm gänzlich
verſchüttet Das Mädchen wurde noch lebend ans Tageslicht
befördert Die erlittenen Verletzungen ſind indeß tödtlich
Der Vater der Verunglückten erlitt einen Knochenbruch

Vom Südharz 16 Juni Südharzbahn Nicht
geſtern ſondern erſt am 10 Juli wird die Strecke Tanne
Braunlage der neuen Südharzbahn Walkenried Braunlage
Tanne dem Verkehr übergeben nachdem am 7 Jull die landes
polizeiliche Abnahme ſtattfinden wird Wann die Strecke
Walkenried Brunnenbach eröffnet wird iſt noch nicht beſtimmt

Braunſchweig 16 Juni Die Karſtadtſche Brand
kataſtrophe hat jetzt nach Monatsfriſt leider noch ein ſiebentes
Opfer gefordert Die Schneiderin Emma Müller die am
Abende des Brandes aus einem Fenſter des 4 Stockes ſprang
und ſich dabei ſchwer verletzte iſt in letzter Nacht im herzogl
Krankenhauſe ihren Leiden erlegen Dem verunglückten jungen
Mädchen hatte im Krankenhauſe der beim Sprunge ſchwer be
ſchädigte Fuß amputirt werden müſſen doch hatte ſich jedenfalls
infolge der erlittenen inneren Verletzungen auch das Allgemein
befinden ſehr verſchlimmert

PfarrK Defſan 16 Juni Steuerpflichtigeeinkommen Eine für die ganze anhaltiſche Getſtlichkeit
wichtige Entſcheidung hat am 5 Juni das Oberverwaltungs
gericht für das Herzogthum Anhalt gefällt indem es ſich dahin
gusſprach daß die den Pfarrern aus Grundbeſitz und ſonſtigem
Vermögen erwachſenden Einkünfte zu verſteuern ſind Damit
iſt eine Frage entſchieden die in den letzten Tagungen der
Landesſynode und des Landtages zu vielen und langen Aus

alle und Leipzig eingeholten Gutachten waren in einem Sinne
ausgefallen welcher der Entſcheidung des Gerichts zuwiderläuft
Die Geiſtlichen empſtüoden diefe neue Beſteuerung als eine

Doppelbeſteuerung da ſie ihre Gehälter größtentheils aus den
betr Erträgen beziehen und doch ſchon mit ihrem Einkommen
zur Steuer herangezogen werden

Leopoldshall 16 Juni Die Waſſerzuflüſſe im
Leopoldshaller Schacht die im Mai ſo bedrohlich
wurden haben ſich nach dem Anh Cour ſeit einigen Wochen
d gtia vermindert ſie ſind von 12 auf faſt s ebm in der Minute
gefallen und können mit den vorhandenen Waſſerhaltungs
kräften anſtandslos gepumpt werden Jn techniſchen Kreiſen
ſchließt man hieranus daß die dem Grubenbau zuſtrömenden
Waſſer nicht aus der Bode herrühren daß es ſich vielmehr um
unregelmäßige unterirdiſche Waſſerzuflüſſe handelt deren
dauernde Bewältigung namentlich dann mit Sicherheit in Aus
ſicht genommen werden kann wenn die beſtellten neuen Maſchinen
und Pumpen in Betrieb geſetzt werden

Weimar 16 Juni Neues Muſenum Hier hatten ſich
ſ Z viele ehemalige und gegenwärtige Künſtler Weimars ver
einigt um dem Großherzog zu ſeinem achtzigſten Geburtstag
aus eigenen Werken eine Kunſtgallerie zu ſtiften Die Wid
mungen ſind ſo bedeutend ausgefallen daß der darüber hoch er
freute Landesfürſt das unmittelbar neben der Kunſtſchule ge
legene dem Liszt Hauſe gegenüber befindliche Haus zum dauernden
Aufbewahrungsorte beſtimmt hat Begas Böcklin Donndorfie Stadt Bismark iſt im Jahre 1676 durch eine große Feners

brunſt mit allem was ſie an Alterthümern enthielt zu Vrunde
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v Gleichen Rußwurm befinden ſich u a zwiſchen den anwärtigen Stiftern Der Umbau des zum dengc
Hauſes iſt bereits in Angriff re es werden zwei Säle
mit Oberlicht und einer mit Seitenlicht geſchaffen Die in ſich
abgeſchloſſene Gallerie ſoll in einigen Monaten der allgemeinen
Beſichtigung freigegeben werden

Altenburg 16 Juni Unterlegen Der Verſuch der
Sozialdemokraten einen Genoſſen in das Kollegium der Stadt
verordneten zu bringen iſt bei der heutigen Stadtverordneten
Erſatzwahl vollſtändig mißlungen Jhr Kandidat Buchbinder
Buchwald erhielt nur 46 Stimmen

S Leipzig 16 Juni Machtfrage Heil undVerſorganſtalt Ein ſchwerer wirthſchaftlicher Kampf
droht hier auszubrechen Jnfolge des Streiks von etwa
170 Arbeitern der Elſengleßerei von Becker u Co in Leutzſch
beſchloſſen die Arbeitgeber Nichtwiedereinſtellung aller hieran
Betheiligten für die Dauer von 2 Jahren Die Former und
Berufsgenoſſen haben nunmehr ihrerſelts beſchloſſen am nächſten
Montag in ſämmtlichen Gießereien die Arbeit einzuſtellen
falls die zweijährige Ausſperrung der Becker ſchen Arbeiternicht i S werde Es iſt charakteriſtiſch daß eine Be
ſprechung des Perſonals mit Herrn Becker deshalb nicht zuſtande
kam well die Streikenden es ablehnten mit dieſem auf dem
Fabrikhofe zu verhandeln vielmehr verlangten daß der Arbelt
eber ſich zu einer Beſprechung in einer Kneſpe einfinden ſolltePie im Bau befindliche Heil und Verſorganſtalt der Stadt

die in Döſen erſteht wird 4,616,233 M als Bau
ſumme verſchlingen Dieſelbe wird gleichzeitig auch ein Ge
neſungsheim erhalten

Aus dem Leſerkreiſe
J W 25 Wenn Sie ſ Zt im Miethsvertrage reſp beim

Miethen der Wohnung nicht ausdrücklich Vorausbezahlung des
Miethszinſes ausbedungen habeuy ſo kann auch ſolche Zahlung
nicht von Jhnen verlangt werden
freiwillig im
herleiten

Daraus daß Sie den Zins
voraus zahlten kann der Wirth keine Rechte

Eine Kopfwaſchung mit Javol iſt an heißen
Tagen ſtets aber beſonders nach militäriſchen

Uebungen Rad u Fußtouren Anſtrengungen
aller Art eine wahrhaft köſtliche Erfriſchung
Selbſt nach der größten Abſpannung fühlt
man ſich danach geſtärkt und wie neu geboren
Javol verurſacht ein herrliches Wohlbehagen

e und iſt zur verſtändigen Haarpflege unbedingt
nothwendig 2
brauchsanweiſung überall zu haben

Vischer Bankgeschäft
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Prämiirt re r I dainPrämiirt mit der goldenen MedailleNeuer Erfolg in TFranukreich 1897 und goldenen
Medaille in England 1897 Größte älteſte befuchteſte und
vielfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet
1895 Bereits über 25,000 Schüler ausgebiidet Kurſe von
20 Mark an beginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren
Dameu und Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſten
los Proſpekte gratis Die Direktion
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